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MONCHENbLAUI'ALTT IIT I
punktet die ,,Rote Sternrenette" vor

ällem mit ihren innerenWerten' Ge-

nerell ist die Apfelsorte ia ein biss-

chen empfincllich. Wer sie nicht so-

fort verzehrt, soilte sie in einem

kühlen Lagerkeller autbe'"vahren' In

einem modernen Kellerrautn eines

Neubaus fühlt sie sich nicht wohl'

,,Die sind zu '"varm", sagt Brigitla

Szyska, Geschäflsftihrerin der Na-

tuischutzstation Haus Wildenrath'
Zusammen mit Marcus Klancicar

von der Unteren Naturschutzbe-
hörde der Staclt Mönchengladbach
führt sie tiber die Streuobstwiese

an Haus Horst' 100 Obstbäume ste-

hen dort: 38 Sorten APfel, eine Sor-

te Z-wetschgen und zwei Sorten Mi-

rabellen.
In guten Iahren, aiso denen mit

r.iel Sonne, zeigt sich die ,'Rote

Sternrenette" in leuchtend dunkel-

roter Schale. 1n diesem Iahr aber ist

das Rot nicht ganz so leuchtend' hier

und da zeigen sich dunkle Flächen'

Die findet man auch auf den ande-

ren Apfelsorten. ,,Fiir die Apfel rvar

es dieses Jahr zu kiihl utrd tlass" ' sagt

Klancicar. Die Rr-rßfl eckenkrtrrlkheit
hat sich ausgebreitet. Der Pilz sei

für <-las Obst ein kosmetisches Pro-

blem, cien (lc:;chnrack oder gar die

Gesundheit l)eeinträchtigt er nicl'rt'

7-ttm Bericis schneidet tsrigitta

Szyska der-r Äplel auf' Das ansons-

ten last rveiße !rr'rchtfleisch ist am

Rand von.r larbstolf der Schale rot

gefärbt. Ln \lund entfaltet sich ein

feines Aroma, das an Erdbeeren er-

innert. Das und seine volle 5üße

mrrr'ht ihn hei Kinderrl zu eitt''tn
beliebten APfel.

\\eil in diesern Jahr das APfellest

..r'r-.:l er P'rtttlemie zitm zNeilen

\Iai ausiallen nluss, haben S4'ska

und Rf ancicar eirlen Na-s chspazier-

San$ alr;ir'bi'iell' J.l- Api-"r'l \" l rl

de immer l'urtrh.r<ti'ch angdll( :::

men", sagt Szr .ka. Die Kombinatioll
von V'erkostung verschiedener Ap-

felsorten n'rit gleichzeitiger\\'issens-
vermittlung tiber den Lebens- und

Wirtschaftsraum Streuobsnvie-

se kommt bei clen Besuchern an'

Das zeigt sich attch bei der Nach-

frage zur A.iternative für das Apfel-

fest. 60 Anmeldr.rngen gab es zum

NaschsPaziergang am Freitag - bei

ursprünglich 25 Pli\tzen',,Deshalb
haben wir noch eluen zusätzlichen

organisiert", sagt Szyska' Die Besu-

chär dürfen dabei liir dcn eigenen

Verzehr kostenlos Apfel pflücken'

Dabei z-eigt sich, class ar'rch der

härteste Apfel einweichling ist' Ein-

Marcus Klancicar und Brigitta

'i -'i ', i.; "1-."t'' -+§i
Die Gesichtsform des Schafs tvar Pate

fur die ,steirische Schafnase'

iach c'ier.r B.'--.::l

das bei de: \[l-rrii-.':1.!\'-''r '

ist nicht r rl:,lill . \\-elt;l jir -\;' '-

runterfalien, bekot'tlnren sie De]-

1en, clie schtlell fauleil"' sagt Szvs-

ka. Ein fauler Apfel ilr cler Obstscha-

Ie verdirbr rruch die andt'ren AIso

lohnt bei der Errltc der Eit.r<lrtz ei-

nes Apfelptltickers: eitr Iangstieiig'"s

Geräian dessell Ende ein Beutt'l tlr' i

Greifzähr-rerl l-rängt. So kann der Ap -

f'ei auch in den oberen Sphären des

Baums gePflückt und gleich aufge-

fangen l'r'etden.

haben zum Naschspaziergang auf die Obstt

J. Sc:te Ge,:--ter Kardinal"
\r :.n.- -_ -:- ;. , --ei:iSCn

-i.-:-, G-.::l '-::r:: .lie \\'iete iSt ein

5.-cr ,-- -:: .1e:l Bilrir'n ratsattr' Zum

einett ..::'- clr'n I lil-rterlasset'rschaf-

1r'n dei:l,rl if ;lsr'nderl Kühe aLlszu-

',teicherl. ,'-..:ll .1ll(lerelr aber auch'

tlrrl zr.l sc'::i:'- ',.,o 'chon Apfel auf

dem Boqe:: ...g1'I1 f)alan erkennt

r.nan. tvejci:. i -,i.:tle reife Apfel tra-

gen und i','e-':-.. :: rcll nicht soureit

ii.rd", .ug, Ki":l:- - .,: \'or.r Nlitte Sep-

tember üis ir.r del. \otember geht

die Erntesaisoi.t.
Die Sorte,.-\n;.illr:>-Renette" ist

erntereif: Kleir-re gelbe Frücl'rte hän-

.#-r
+ \*-
F .E.1

Szyska
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